Abonnements: | 
| in Lodz Röhl. 1.80 l tea inclufive Zuſteſlung; 
vr. Poſt: 
Inland, vier “eljährlich Rbl. 2. —, monatlich 70 Kop. incl. Porto, 
Ausland, vi '¡abrlich REL 330, monatlich Rbl 1.20 incl, Porto. 
Vreis pro Exemplar 5 Kopekeu. 
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Empfieblt 
Geköperte und oerguinte glatte Brummen Sauger-Baze aus beſtem chemiſch reinem Kupler⸗Draht 
ſcheldraht und Drahtſeile für Brunnenbauer, Dy namobücſten⸗, RoBhaar und Metall Sieb- Gaze, wie 
fertige Siebe für Färberti n. Gießereſen, landwiithſcheiftliche und induſtrielle Zwecke, Trocken⸗Hor⸗ 
für Färbereien zum Trocknen loſer Wolle aus einem Stück ſowie auch Löffel zum H rausnehmen 
Wolle. Draht⸗Körbe zum Dämpfen von Garnen für Spinnereien, engliſche (Perlkopf) Gewebe für 
fe in Spinnereien und Wolf⸗Siebe, Comptoir⸗ und Flieg en⸗Fenſter, Hand⸗und Maſchinengeflechte, 


— 


¡pBorribtingen für Transmiſſionen und ſämmtliche Miſchinen, Draht⸗Garten⸗Zaͤune. Geflechte 
Sand- und Kohlen⸗Harfen wie auch fertige Harfen. Außerdem Anfertigung aller noch in dieſe Bran⸗ 
ſchlagender Arbeiten in jeden Metallen u. Nummern, Web⸗ u. Flecht⸗ Arbeiten bi ſolider und 
mpter Ausführung zu reducliten Preiſen. 


— Warſchaue“ chemiſche Wäſcherei e—— 


uud künſtliche Stopferei 
unter der Firma E 
Et BT EG IN ACS 
7% “ 
Lodz, PeiriFauer-Stvake Nr. III. Telephon Me. 851. 


Uebernimmt das Reinigen und Waſchen von Damen und Herren ⸗Garderoben, Spitzen, Gars 
n, Portisren, Teppichen, Möbeln u. ſ. w., ſowie auch das Delati-ren von di). Stoffen zu ermäßigten 
ijen 
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Sämmiliche Beſtellungen werde orgfältigſt und ſchnell ausgeführt, auf Wunſch in 24 Stunden 
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Berlin 
Mittelstrasse 33 
Bürgerliches Hötel der 
Neuzeit. 
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panzer-Cussenschränke 


neuester Construktion, feuer- und die- 

bessicher, Cassetten, eiserne Koffer, 
Copierpressen u. a. dgl. Gegenstände 
empfiehlt: (50—45 


eo 
Die acitesie Fabrik fur 
feuerfeste Cassenschränke 
tm Königeich Polen und im Kaiserreich, seit dem 


Jahre 1840 bestehend, 


e ROBERT BOHT« 


1045 Warschau, Nowy-#wiat 34. 
Preislisten gratis und franko, 


Telefon 
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Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Redackion und Expedilion: 
Dzielna⸗(Bahn⸗) Straße Nr. 13. 


Telephon Nr. 362. 
Die Expedition ift täglich von 8 Uhr früh bis 7 uhr Abends, an Sonn⸗ mar. Fri oi ij-: 
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Ich wohne jetzt 
Petrikauerſtraße Nr. 71, I. St. 
vis-ä⸗vis der Paſſage Meyer, 

Haus Pfeifer. 


Leopold Günther. 
Zahnarzt. 


Die Buiter » Niederlage 
Widzewskaſtraße Me 62 
enpfirblt ihee anerkannt vorzügliche 


Kujawier Tafelbutter, 


wie auch friſche, ſchwach geſalzene und Kochbutter 
zu ſollden Preiſen. Wiederverkäufer erha' ten Rabaft. 


— 


Der Aufenthalt 
Ihrer Majeſtäten in Libau. 
(Telegraphiſcher Eigenbericht der „St, Pet. Zig.“ 


Hell und klar ſchien heute die Sonne vom 
wolkenloſen Himmel herab, als Seine Maje⸗ 
flat der Kaiser, Ihre Mafeſtäten die Kale 
ſer innen Maria Feodorowna und 
Seine Kaiſerliche Hoheit der Erlauchte General- 
Admiral Großfürſt Al ei Alexandrowliſch in Libau 
eintrafen. Zum Empfang der illuſtren Gifte waren 
von der Stadtverwaltung weitgehende Vorbereitun⸗ 
gen getroffen wo den; die Straßen prangten 


Gottesdienſt begann 


: 
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Inſertionsgebühren: 
| Für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Naum im Inſeratentheil 6 Kop., 
| auf der erſten Seite 10 Kop., Reclamen 15 Kop. pro Zeile. 
Sämmtliche Annoncen⸗Expedition des In und Auslandes nehmen für uns 
Aufträge entgegen. 


+ 4 3 bis 10 Uhr früh geöffnet. 


rufen des Volkes eine Equipage zu beſteigen und 
Sich nach der Kathedrale zu begeben. Als Sich die 
Allerhöchſten Heriſchaften dem Gotteshauſe näher 
ten, wurden Sie mit dem Geläut aller Glocken 
empfangen. Am Elngange in die Kathedrale bes 
grüßten die ANerhógften Herrſchaften der Erbauer 
derſelben Ingenieur Koſſſakow und die Künſtler 
Re lian und Wa'filjew. Nach der Vorſtellung 
derfelben begaben Sich die Allerhöchſten Herrſchaften 
in die Kathedrale, wo Sie in der Vorhalle vom 
Protobrestyter Shelobowski und der Kathedral- 
geiſtlichkeit mit dem heiligen Kreuz und mit 
Weihwaſſer empfangen wurden. Ihre Maje⸗ 
ſtäten beugten Sich über das Kreuz, begaben 
Sich darauf in das Innere der Kathedrale und 
geruhten die Malereien und das ganze Janere 
derſelben eingehend in Augenſchein zu nehmen, 
wobei die Eiklärungen der Clollinginieur Koſ⸗ 
ſiakow gab. Hierauf verfügten Sich die Aller⸗ 
töhften Hoerrſchaften in den Altarraum und ges 
ruhten dort Plog zu nehmen. Es begann nun 
die Ceremonle der Einweihung. Den derſelben 
vorangehenden Gottesdienſt celebrirte der Protos 
presbryter Shelobow ki unter Aſſiſtenz des erſten 
Geiſtlichen der Kathedrale Archangelſki. Nach dem 
unter Vorantragung der 
Hefligenbilder und Kirchenbanner die Prozeſſion 
um die Kathedrale, der Sich Se. Majeſtät 
der Kaiſer, Ihre Majeſtäten die 
Kaiſerinnen und Seine Kaſſerliche Hoheit 
der Großfürſt Al xei Alx indrowitſch anſchloſſen. 
Die Y ozeſſion kehrte nach der Umſchteitung der 
Kathedrale in die Kathedrale zurück, wohin auch 
Ihre Majeſtäten und Seine Raiferlide 
Hoheit folgten. In der Kirche befanden ſich ferner 
der Miniſter des Kaiſerlichen Hofes Generale 
Adjutant Baron Freedericksz, der Kriegsminiſter 
GeneraleMdjutant Karopatkin, der Verweſer des 
Marineminifteriums General-Adjutant Avellan, der 


im Chef des Wilnaer Militärbezirks General der 


Flaggenſchmuck, hier und da erblickte man ge- | Infanterie Geippenberg, der Palais⸗Kommandant 


ſchmackoolle Ehren pforten und in vielen Schaue 
fenſtern waren die mit © Guirlanden umgebenen 
Büſten der Allexhöchſten Herrſchaften zu erblicken. 
U.berol macht ſich ein außergewöhnlich's Leben 
bemerkbar, die Straßen find von feſtlich geſchmück⸗ 
ten Menſchenmaſſen überfüllt, die in freudiger Ere 
regung auf und ab wandeln. 

Um 6 Uhr morgens gingen die Kaiſerlichen 
Pichten „Standart“ und „Poljarnaſa Swesda“ und 
dir Kreuzer 1. Ranges „Sſwetlana“ im Hafen 
vor Anker. Zur Begrüßung der Allerhöchſten 
Herrſchaften ‚hatten ſich am Anlege platz zahlreiche 
Würdenträger verfammelt; es erſchienen der Hafens 
kommandeur Contre⸗Admiral Irezki, der Etbauet 
des Hafens Ingenieur «General Major Mac Doe 
nald, der kurländiſche Gouverneur Stallmeiſter 


Swerbeſew, Contre⸗Admiral SagorjanftioRiffel u. 
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A. Nachdem die Nichten vor Anker gegangen 
waren, begaben Sich Ihre Majeſtäten und 
Ihre Kaiſerlichen Hoheiten auf einen Dampfkutler, 
wobei die Allerböhften Herſchaften vom Miniſter 
des Kalſerlſchen Hofes General⸗Adjutanten Baron 
Freedericksß, den Hofdamen Geäfin Heyden und 
Fürſtin Obolenſkaj az, dem General⸗ Adjutanten 
Meier Kasnakow, dem Hofmarſchal Generals 
Major 
der Suile Moſſolow und dem Flügel Adjutanten 
Graf Heyden begleſtet wurden. An Land begaben 
ſich auch der Verweſer des Marine⸗Minlſteriums 
Generale Arjutavi Avellan und Contre-Admiral 
Roſheſtwenſki. Als um 10 Uhr 50 Min. Bore 
miltags der Dampikutter am Landungsplatz ans 
legte, hatte der Erbauer des Hafens General» 
Major Mac Donald das Glück, Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin Maria Feo doro wna 
ein prachtvolles Bouquet aus lebenden Blumen 
zu überreichen, während Contre⸗Admiral Sagor⸗ 
janski⸗Kiſſel Ihrer Majeſtät der Kai ſer in 
Alexandra Feodorowna ein ebenſolches 
Borquet überreichen durfte. Am Anlegeplatz hate 
ten ſich auch die Vertreter der Ritterſchaft mit 
dem Landesbevollmäch ligten an der Spitze und 
der Gouverneur verſammelt. Nach dem Betreten 
des Landes geruhte Sich Se Majeftat der 
Kaiſer mit den Anweſenden zu begrüßen und 
eine Deputation der Ritterſchaft zu empfangen, 
die auf einer koſtbaren, reich mit Gold verzierten 
eichenen Schüſſel Brod und Salz überreichte. Hier⸗ 
auf warden die Vertreter der Ritterſchaft durch den 
Gouverneur von Kurland den Allerhöchſten Herr⸗ 
ſchaften vorgeſtellt. Se. Mojeflät der Kaiſer 
ſchritt alsdann unter den Klängen der Natfonalhymne 
die Front der Ehrenwache ab, um alsdann in Be⸗ 
gleitung Ihrer Majeſtäten und Sr. Kaiferlihen Ho⸗ 


Graf Benckendorff, dem General⸗Major 


heit unter begeifterten, nicht endenwollenden Hurrgh⸗ ! 


General-Adiutant H.ffe, der ſtellvertretende Chef 
des Haupt-Marine⸗Stabes Contre-Abmiral der 
Suite Seiner Maj ſtät Roſheſtwenſki, der Koma 
mandeur des 20. Armes korps General der Kar 
vallerie Kachanow, der Chef der Militär-Ingie- 
nieure Gineral⸗Lieutenant Wernander, der Hof⸗ 
marſchall General⸗Major der Suite Seiner Ma⸗ 
jeftät Graf Benkendorff, der Chef der Kanzlei 
des Hofminiſteriums General⸗Major der Suite 
Seiner Majeftät Moſſolow, der Kommandant der 
Libauer Feſtung General⸗-Leutenant Keſchlwizki, 
der Kurator des Rigaer Lehrbezirks Wirklicher 
Staatsrath Jawolſki, der Hiuptinſpektor des Das 
rine⸗Bauweſens Jagenieur General⸗Major Bus 
dfinſki, der Gouverneur von Kurland Stalmeifter 
Swerbejew, der Landes bevoll mä Hligte von Ku cland 
Fürſt Lieven und alle Spitzen der Staais und 
Kommunalbehöcden. Der Protopredbryter Shelo⸗ 
bowſki celebrirte die Liturgie, welche mit dem 
Gebet um langes Leben für Ihre Majeftáten 
endete. Nach der Liturgie verließen die Hohen 
Hirrſchaften die Kirche und Ihre Majeftáten 
die Kaiſerinnen begaben Sich in einen auf dem 
Platze vor der Kathedrale in ruſſiſchem Stil des 
17. Jahrhunderts errichteten, mit Blattpflanzen 
und Blumen geſchmückten Pavillon. In den an⸗ 
deren Pavillons verſammelten ſich die Gemah⸗ 
linnen der Amtsperſonen und die Damen der 
Stadt. Der Platz vor der Kathedrale mit 
den auf ihm aufgeſtellten Truppen, unter denen 
ſich auch Matroſen Kommandos befanden, bot 
einen ſchögen Anblick dar. Se. Majeftat der 
Kaiſer geruble die Truppen zu begrüßen, 
worauf das Signal zum Parademarſch gegeben 
wurde. Die paradirenden Truppen marſchitten 
ſchneidig an ihrem Oberſten Kriegsherrn vorüber 
und wurden des Kalſerlichen Dankes gewürdigt. 
Nach der Parade begaben Sich der Kater 
und der Grlauchte General» Admi:al in den 
Pavillon, in welchem Sich Ihre Maſeſtäten 
die Kaiſerinnen befanden. Auf der Eſtrade 
halten ſich die Zöglinge der Hafenſchule verſam⸗ 
melt und führten unter Muſikbegleitung die 
Kantate „Sſlawa“ von Rimfſki⸗Korſſakow aus. 
Unter begeiſterten Hurrah rufen begaben Sich Ihre 
Majeſtäten in Cqulpagen zum Hafen und von 
dort auf die Vid: „Poljarnoja Swesda“, die im 
inneren Bafin fland. Nach dem Flfühſtück bega⸗ 
ben Sich Ihre Kaiferligen Majeftaten und 
Ihre Kalſerlichen Hohelten der Großfürſt 
Alexei Al⸗xandrowitſch und die Großfürſtin 
Xenia Alexandrowna zu den Docks, von denen 
eines nach der Raiferin Maria und das andere 
nach der Kalſerin Alexandra benannt iſt. Beide 
Docks find von dem Ingenieuroberſten Korſſaken 


9 
wilſch erbaut worden; dad erſte wurde im Jahre 
1895 und das zweite im Jahre 1896 vollendet. 
An letzterem, welches mit Waſſer angefüllt war, 
wurde in Gegerwart der Hohen Heriſchaften das 
Oeffnen und Schließen der Docks demonſtrirt. 
Darauf begaben Sich die Majeſtäten und Hoheſten 
zum andern Dock, wo das Anfüllen mit Woſſer 
ausgeführt wurde. Dann fuhren die Hohen Herr- 
ſchaflen zu der vom Ingenieur Oſtromow erbau⸗ 
ten Montirungsweikſtätte, welche nach Empfang 
einer Mrbeiterdeputetlon, weſche Salz und Brod 
überreichte, eingehend beſichtigt wurde. Dann 
ſtalteten Ihre Ka iſerlichen Majefläten der Kaſerge 
der 13. Blotlen-Equipage und dem Murine- 
Hojpital einen Beſuch ab. Dortſelbſt trafen Sie 
um 4 Uhr 50 Minuten Nachmitags cin und 
besichtigten die chirurgiſche Baracke, wo der Kom⸗ 
mandeur des Hens Contreadmiral Irezki das 
mediziniſche Peifonal vorftellte. Nach Beſichti⸗ 
gung der Barede und dis Operationszimmers 
verließen die Hohen Beſucher in ihien Equipagen 
das Hospital uno -fupgeen durch den ſogenannten 
fünften Rayon an den Pulvermagazigen und der 
rördlichen Mole worüber zum Marieklub, wo 
ſich differs Mitglieder mit ihren Damen verſam⸗ 
melt halten. Am Eingange wurden die 
Hertſchaften von dem Präſidenten des Aelt ſten⸗ 
Komités des Kaſi os Kapitän 1. Ranges Kupre⸗ 
janow empfangen und die Damen überreſchten den 
Kaifetinnen und der Großfürſtin Blumenſtiäuße. 
Nachdem Champagner und Thee ſervitt worden 
war, brachte Contre-Admiral Itczki einen bee 
geiftert aufgenommenen Loaft auf Ihre Mojefläten 
aus, Kapilän Kupr janow toaſtete auf den Ere 
lauchten Generals Admiral und Contxe- Admiral 
Sagorjanſki⸗Kiſſel auf die Großfürſtin Olga 
Alexandrowna. Ihre Mojeſtäten der Kaifer und 
die Kaiſerinnen geruhten den Contre Admiral 
Itezki und die Gemahlinnen des Contre⸗Admitals 
Sagorjanſki⸗Kiſſel, des Kapläns 1. Randes 
Dobrotworjli und des Ingenieur⸗Oberſten Korna⸗ 
kewilſch ins Geſpräch zu ziehen. 

Aus dem Marineklub begaben Sich Ihre 
Kalſerlichen Majeſtäten und Hoheiten im Salone 
wagen des bereitſtehenden Zuges zu den Docks 
und von dort auf die Yacht „Standart“, wo das 
Diner fervirt wurde. 

Die Stadt war Abends illuminirt, 
große Menſchenmengen hatten ſich bei der Anfahrt 
im Kanal verſammelt, um die Raijerliden Pach⸗ 
ten zu beſichligen. 


wolitiſche Rundschau. 


— Die Kabinettsbildung durch 
Lukacz abgelehnt. Die ungariſche Rabie 
neitsktifis wird die erwartete Löſung durch die 
Neubildung eines Ministeriums du ich Lukacz nicht 
finden, denn dieſer hat die ihm angebotene Auf⸗ 
gabe abgelehnt. 

Es würde Lukacz auch kaum gelungen ſein, 
den ſchweren Konfl kt zwiſchen Krone und parla⸗ 
mentariſcher Oppofition zu beheben. Dleſe Gre 
kenniniß wird ihn zur Ablehnung der Kabinetts⸗ 
bildung veranlaßt haben. 

Die einzige Konzeſſion, die Lulaca bieten 
tónnte, tft die, daß in den ungariſchen Militär⸗ 
ſchulen einzelne Gegenſtände in uagariſcher Sprache 
vorgetragen werden. Man zweilelt daran, ob hier⸗ 
mit der Friede hergeſtellt und die Obrutiion bre 
endigt werden könnte. Die Obſtruktioniſten hiel⸗ 
ten nachts eine vertrauliche Verſammlung ab, 
worin eine ſehr kampfluſtige Stimm ung herrſchte. 
Man beſchloß, zwar eine abwartende Stellung ein⸗ 
zunehmen, jedoch, falls die ungariſche Kommando⸗ 
ſprache nicht bewilligt werde, die Obstruktion uns 
nachfichilich fortzuſctzen. ine andere Wirkung der 
Ernennung Lutacd’ würde fein, daß Graf Aponnyt 
die Präſidentenwürde im Abgeordnetenhauſe nie 
derlegen und ſich von der Politik zurückziehen 
würde. Ebenſo würde ſich fein. Anhang, die frit 
pere Nationalpartei, von der liberalen Partei ab⸗ 
ſondern. Dies müßte allerdings für die liberale 
Partei von Vortheil "fein, da die Partei 
einheitlicher und geſtärkler daſtehen würde. 


* 
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Gleichzeitig mit der ungariſchen Kriſis macht 
der Nationalitätenftreit in Cisleithanien den Len⸗ 
kern der habsburgiſchen Monarchie wieder recht 
viel zu ſchaffen. Tie radikalen Tſchechen haben 
dem Miniſterium Körber offen den Krieg erklärt, 
wie aus folgendem Bericht erhellt: 

In einer Verſammlung des Klubs der freifinnigen 
iſchechiſchen Nationalpartel der Jungtſchechen wurde 
einſtimmig eine Reſolutlon gefaßt, welche es als 
erſte Pflicht der iſchechiſchen Abgeordneten bezeich⸗ 
net, auf den Slurz der gegenwärtigen Regierung 
und die Beſeitigung des ſetzigen Regierungsſyſteme 
hinzuarbeiten. Der Klub fordert die Abgeordne⸗ 
ten auf, im Sinne einer Dezenkraliſation der 
Legislative und Erekulſve der Durchführung eines 
gleichen Rechtes für die Völker Oeſterreſch Ungarns 
Beſchlüſſe zu ſaſſen und dahin zu wirken, daß die 
Maßnahmen der Hleresverwaltung betreffs der 
Nichtenlaſſung der im dritten Jahre dienenden 
Mannſchaften als in das Rekrutenbewilligungsrecht 
der Legislative eingreifend nicht durchgeführt, ſon⸗ 
dern aufgehoben werden. Endlich wird verlangt, 
daß die Führer der Partei ihre Taktik fortfegen 
und Schritte unternehmen, um alle iſchechiſchen 
Kräfte auf der vereinbarten gemeinfamen Grund» 
lage zu vereinigen, 

— Vom Pa pft. Wie der „K. 3.“ ger 
ſchrleben wird, iſt der Papſt mit den laufenden 
Geſchäften ſchon ganz vertraut, und demnach ¡ft 
ſchon in der allernächſten Zeit die Ernennung des 
neuen Staatsſekretärs zu gewärtigen. Von dem 


Hohen 


und 


dann 
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Die Kaiferin-Wittwe von China auf dem Babugofe in Peking. Mahnruf des Sultans an di 
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öſterteichiſchen Kalſer, den der Papſt perjó lig 
kennt, ſpricht er gern und oft mit den Ausdrük⸗ 
ken der größten Verehrung und Liebe. Der ver⸗ 
ewigten edlen Kaiſerin Eliſabeih gedachte er mit 
tiefer Rührung und Wehmulh. Als er hörte, daß 
anläßlich feiner Krönung zu Iſchl in Anwefengeit 
des Raiferó und der Mitglieder des Kalſerhauſcs 
fowie im Stefansdome und in der ganzen Mos 
narchie ſolenne Dankmeſſen zelebilert wurden, 
ſprach er: „Meine lieben Osfterreióer find gute, 
herzensgute Menſchen, und ich freue mich ſchon 
jetzt darauf, bald viele, recht viele von ihnen bei 
mir zu ſehen. Der liebe Gott behüte ihren edlen 
engeléguien Hertſcher, das Kalſerhaus und das 
ganze fo ſchöne Reich. Ich bete für fie alle zu 
Gott, dem Allmächtigen l“ 

— Der bulgariſche Finanzmi⸗ 
niſter im Schwarzen Meer ertrun⸗ 
fen, Beim Baden an der Küſte des Schwarzen 
Meeres hat der bulgariſche Finangminifter Manus 
ſchew, welcher ſeit dem Mal d. J. dem Kabinett 
Petrow angehörte, einen plötzlichen Tod gefunden. 
Er wude im Waffer von einem Unwohlſein 
betroffen und ertrank. Ein Telegramm übermit 
telt folgende Einzelheiten: 

Sofia, 5 September. Finanzminiſter Manu. 
ſchew war in dem Orte Gurinograd eingetroffen 
und nahm bald nach ſeiner Ankunft gemeinſchaft⸗ 
lich mit dem Hofintendanten Ziatarsly an der 
Landungsſtelle der Schiffe eln Bad im Meere, 
das etwas untuhlg war. Wahrſcheinlich wurde 
Manuſchew beim Schwimmen von Krämpfen brfal- 
len, denn er rief plötzlich um Hilfe und war in 
Gifahr unterzufinten. Zlatarsky kam ihm fofort 
zu Hülfe, aber eine Welle riß beide weiter ind 
Meer hinaus. Nun ſprang der Palaisin{pefior 
Ankow, der bisher am Ufer geſtanden hatte, den 
Verunglückten nach. Es gelang ihm, Blatarsty ; 
zu reien, Manuſchew jedoch verſchwand in den, 
Fluthen; wenige Minu ten ſpäter wurde feine \ 
Leiche von den Wogen auf den Strand gewor⸗ 
fen. Die Beiſetzung des Verſtorbenen findet in 
Warna ſtatt. 


Oeſterreich⸗Ungarns Politik am 
Balkan 


wird, wie aus Wien von unterrichteter Seite ges 
ſchrieben wird, abſolut den bisherigen Kurs bei⸗ 
behalten. Dies muß um ſo mehr abermals kon⸗ 
ftatiert werden, als mehrere Organe der inländiſchen 
wie auswärtigen Pieſſe neuerdirgs die Trommel 
rühren und allerlei Ereigniſſe als unmittelbar 
bevorſtehend ankündigen. Ja Peft verſtleg ſich 
ein Blatt bis zu der Behauplung, daß die 
Mobilifierung von drei Armeekorps in eifrigſter 
Vorbereitung wäre, und die Serben gehen noch 
welter und ſehen ſchon die kaiſerlichen Bataillone 
aus dem Sandzaket debouchleren und nach Mate. 
donien. vordringen. Als Erklärung für dieſe 
Alarmnachrichten wird die Phraſe hingeworfen: 
Kg hat ſeine Balkanpolitik geän- 
ert 


Mit lächelnder Miene und heiterer Ruhe 
wurde von kompetenter Seite mir erkläct, daß 
dieſe hohle Phrafe eine große Lüge fel. Das 
Wiener Kabinett hege nicht die Abſicht, den mit 
Hugem Vorbedacht 1897 betretenen Weg zu vere 
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laſſen, dec nur den Fticdensſtörern und ¿fenen 
Elementen in Weft und Süd unbequem iſt, die 
der ſüßen Gewohnheit, im Trüben zu fiſchen, nicht 
entſagen wollen. Es find dieſelben, welche fich 
ſeit Monaten bemühen, die Haltung Deutſchlands 
den Balkandingen gegenüber als eine unklare, ja 
zweideulige zu verdächtigen und Kaſſer Wilhelm 
II. als den geheimen Inſpirator im Meldiz⸗Kiosk 
darzuſtellen. Alle Welt, d. h. die gut informierte, 
klar ſehende und objektiv urtheilende, weiß ſehr 
genau, daß ſeit Beginn der Reform-Altion der 
Ententemächle Deutſchland ſtets off en und rückhalt⸗ 
los dieſer feine Unterſtützung gellehen hat. Der 
deutſche Botſchafter in Ronflantinopel — ebenſo 
wenig übrigens wie der türkiſche in Berlin — 
hatte niemals Gelegenheit, andere Rathſchläge dem 
Sultan zu eriheilen oder der tür kiſche Botschafter 
in Berlin, andere Berichte an ihn zu richten, als 
ſolche, die er auch von anderer Seite vernahm 
und die ihm auch ſeine Botſchafter in Wien und 
Petersburg zumittelten. Deutſchlands Intereſſen 
im Oriente find vo zugsweiſe meikantller und 
induſtrieller Natur, und dieſe weiſen ja dem 
Reichskanzler feine Wege deutlich, Wenn ſich 
ein Wiener Blatt den Luxus geftattet, den Zweif⸗ 
lern und Verdächtigern der ahrlich-klaren Politik 
des Deutſchen Kalſers Hilfe zu bieten, jo iſt es 
nur eine ſchlechte Geſchmacksrichtung und nichts 
weller. Wie fein treuer Verbündeter, ſteht O. flere 
reich⸗Ungarn unentwegt auf dem gewählten Stand» 
punkte der Reformen mit und durch die Pforte. 
Wozu ſollte nun eine Mobilifierung dienen? 

In der That denkt es an eine ſolche gar 
nicht. Die wichtigen militäriſchen Berathungen, 
auf die die Schwarzſeher ſich berufen, gelten den 
laufenden Angelegenheiten des Kriegsteſſoris, aber 
keinen Rüſtungen oder dergleichen. So lange 
übrigens, als Rußland eine Separat⸗Aktion pera 
horresziert und entſchloſſen bleibt, mit der Habs ⸗ 
burger Monarchie gemeinſchaftlich die gegenwärtigen 
Schwierigkeiten gue bekämpfen, iſt für mille 
läriſche Aktionen am Balkan kein Grund vor 
handen. 

Obſchon niemand jetzt ſchon in der Lage iſt, 
von dem zwiſchen Kalſer Franz Joſef und König 
Eduard in Betreff des Balkans gepfleglen 
Meinungsaustauſche Kenntniß zu befigen, fo darf 
doch bereits die Behauptung Plaß finden, daß 
Wege, Zwecke und Mittel der von den Entente⸗ 
mächtigen acceptierten Politik in der zwiſchen den 
Souveränen ſtattgefundenen Unterhaltung berührt 
und vom Könige guftimmend und mit jenem Vere 
trauen aufzenommen worden find, das die groß⸗ 
britanniſche Regierung der öſterreichiſchen von 
allem Anfange an entgegengebracht hat. Gewiß, 
Eduard VII. bat Frine formale Aufgabe vollzogen, 
da er ſich hier keine vorbehalten hat; allein 
ſicher iſt, daß Englands Hallung den Wirren 
in Makedonien gegenüber ſetzt neuerdings definiert 
und das Ergebniß geliefert hat, das alle Friedens⸗ 
freunde in Gurepa mit Genugthuung begrüßen 
können. 

Oeſterreich⸗Ungamn hat demnach weder mit 
Rückſicht auf feine eigenen Intereſſen, noch auf 
die Haltung der Mächte irgend einen Grund, 
ſeine Balkanpolitik im Weſen zu ändern. Die 
Alarmiſten werden auf ihre Koſten nicht kommen. 


türkiſche Volk. 7 


N 
Die türkiſche Regierung wird nicht mip? 
duich wohlmeinende Aufkläcungen beruhigend gM 
die Bevölkerung der in Mitleidenſchaft gezogen 
Gebiete zu wirken. So hat fie neuerdings Ki 
gende Proklamation veröffenilicht: pr 
„Bulgarifche Azitator-n ſtöcen felt cid 
Zeit die Ordnung und Sicherheit in den Prom 
zen Mbrianopel, Saloniki, Monaſtir und Hof" 
durch Gewallthaten und drängen die Harm y 
Dorſbewohner zum Aufſtand, indem fle fie 
liſten. Die Umſturzideen, welche die Ag stalt 
der oben erwähnten Bevölkerung aufzwingen, 
die Aufhetzungen, die fie anwenden, um jene 
ihre Seite zu bringen und an ihren Verbet 
theilzunehmen, find jedoch gegen dle wit ki 
Jotereſſen der friedlichen Bewohner. Diefe 
freuen ſich unter deim Schutze der Kalſerlit 
Regierung der Ruhe und des Wohlſtandes, mil 
rend die Aufhetzungen der Agitatoren ihnen . 
ſchaden, theils in moraliſcher, thells in materi 
Beziehung. De Beſtrebungen, dle öffenilt 
Sicherheit zu gefährden und einem Theile der 
vö kerung zu ſchaden, verletzen jegliches Menſch 
keilsgefühl und erwecken die Entrüſtung Y 
gelammien ziviliſicten Welt. Das iſt eine 
offenkundige Wahrheit, daß die meiſten derer, deh 
hatten verleiten laſſen, ſchließlich doch Reue g z 
haben. Durch dieſe Proklamation wird die 
völkerung aufgefordert, derartigen trügeriſchen 
b gungen nicht ihr Ohr zu leihen, fig 0 e 
Wege der Pflicht zu entfernen, ſondern ruhig y 
bisher ihren Obliegenheiten nachzugehen, ff 
ſtützend auf die Gerechtigkeit der Regierung, & 
den Behörden die Waffen und Spiengſtoffe aut 
liefern, welche ſich in ihren Händen befinden 
ten. Alle diejenigen, welche Gewaltthaten oder on 
lungen begeben follten, die dazu angrihan wären, 
öffentliche Ordnung zu gefährden, oder diejenſ 
welche den Umſtürzlern ihre Dienſte wid 
ſollten, werden augenblicklich von der bem 
nelen Macht verfolgt und ſtreng  befir 
werden.“ 

In Ronftantinopel ſcheint man fig von dem 
und nach bemerkbar werden den Eingreifen größe! 
Truppenmaſſen in den mazedoniſchen Aufftandd; 
bieten bereits große Erfolge zu verſprechen. Soll 
dieſe wirklich erreicht werden, fo wäre damit fi 
die Bewegung im ganzen allerdings noch i 
viel gewonnen, denn jeden Augenblick tian 
duich verbrecheriſche Anſchläge an unvermuthel 
Stelle unberechenbare Verwickelungen hervorgeculs 
werden. Dieſe Beſorgniß läßt die leitenden Ka 
in der lürkiſchen Haupiſtadt offenbar nicht y 
Ruhe kommen und führt zu Maßnahm⸗ 
se auf den exften Blick vemwunderlid) erfchein 
Önnen, 


Verhaftung ſerbiſcher 
Offiziere in Niſch. 


König Peter hat nun endlich in dem Ko: 
flikt, der ſeit der Ermordung feines Vorgäng 
das ſerbiſche Difizierkorps in zwei feindliche Say 
ſpallet, offen Stellung genommen. Daß er fi 
zugunſten derjenigen Männer entſchleden Hat, d 


den Thron für ihn freigemacht haben, kann ne 


wundernehmen. Zweifellos wird er ſich der nen 
Gefahren bewußt fein, die er mit feiner Salio 
für fein junges Regiment heraufbeſchvört — un 
man kann daraus ſchließen, wie ſtark die Ml 
hängigkeit iſt, in der ihn die Manager fein 
Dynaftie zu erhalten wiſſen. Ein Telegram 
meldet: 

Semlin, 4. September. Auf Grund h 
vorgefundenen Proklamation gegen die an der € 
mordung des früheren Königspaares beteiligt 
Oſtziert, über welche darin das Todesurtheil be 
hängt wird, wurden in Niſch dreißig zum 
jüngere Offiziere, welche die Ploklamation untt 
zeichnet hatten, verhaftet. Gleichzeitig wurd 
Dokumente vorgefunden, aus welchen hervorgeh 
daß fi der geplanten Aktion O fisiere aller Ga 
niſonen des Landes angeſchloſſen haben. Unt 
den Birhafteten befinden fig als Rädels ühr 
die Hauptleute Zolowilſch und Novakowitſch w 
der Oberleutnant Peſchliſch, ein Mffe des in d 
Nacht zum 11. Juni ſchwer verwundeten Min 
fiers des Innern Welimir Todorowilſch. Weite 
Verhaftungen werden erwartet. Der Miniſterra 
beräth über die Angelegenheit. U iter den Min 
ſtern fol keige Einigkeit in dieſer Frage herrſche⸗ 
daher muß mit der Mözlichkeit eines Kabinelti 
kriſe gerechnet werden. 

Es wird ſich nun zeigen, wie das Gros 2 
Ol fizlerkorps fig zu dem Schicksal der Verhaf tel 
ſtellen wid, mit denen es ſich vorher in d 
Stellungnahme gegen die Verſchwörer ſolldarſf 
eiklärt Hatte. Sur Ueberreichung der von ihn 
für den 9. d. Mis. vorbereiteten Denkſchrift e 
den König wird es jetzt wohl nicht mehr kommt 
da fic über die Antwort, die ihnen gutheil werd 
würde, nun wohl im klaren fein werden. Off u 
bar iſt es den Vorſtellungen der beiden verſchw 
renen Difiziere, die fig in den letzten Tagen 
das Niſcher Hoflager begaben, gelungen, den K 
nig für ihre Sache rechtzellig feſtzumachen. € 
iſt denn auch der erfle Schlag in Niſch gefallt 
wo, wie man weiß, die Garniſon ſchon unmilte 
bar nach der Ermordung des Königs Alexand 
Deporije von Anhänglichkeit an die alte Dynaſt 
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—— 


beſte Turner 
beſigt. 

Sieger wurden die Herren Zelmer, kodz, 
Seipold Lodz, Herrmann, Zubardz, Buchzolp, 
Lodz uſw. 

Das Kürturnen [war ſehr ſchön, jedoch waren 
die Turner ſchon zu ſehr angeſtrengt und ſomit 
konnten die schwereren Uebungen nicht ganz core 
rekt ansgerführt werden, fanden aber reichen 
Beifall. Zum Schluß wurde von Herrn Oskar 
Liermann eine Polonaiſe angeführt, nach welcher die 
Rundlänze begannen, pole bis 10 Uhr fortgeführt 
wurden. Der Garten war ſchön illuminirt 
und der Beſuch ließ nichts zu wünſchen . 


— Am Sonnabend hat nun auch im 
Apollo-Abeater die BWinterjaijon begonnen. 
Die Direction hat ein ganz hübsches Programm 
zuſammengeſtell, das des Auſchens wohl werih 
ift. Die Hauptnummer ¡fi das Auftreten der 
Taucherlruppt The Triton“, die wirklich Vor⸗ 
neſflichts lerfica and deren Darbietungen in dem 
Waſſerbaffin auch in ſportlicher Hinficht von großem 
Intereſſe find. Als moderner Illufioniſt präſentirt 
ſich Her Slade, der mit ſeinen geſchickten Spieler 
ıelen, von denen ein Theil im Zuſchauerraum aus 
gelührt. wird, viel, Beifall erntet. Sehr unterhaltend 
in das Auftreten der Jean Lone Truppe 
und der amerik. Excentriques ¡The Name dos 
Ein annehmbarer Humoriſt iſt Herr Römer 
und eine ganz gute Tänzerin Sil. Daiſy 
Dolly. Den unvermeidlichen „Cake Walk“ tanzt 
die 208 Boleros“ Lippe, reicht aber mit 
ihren Leftungen über den Durchſchnitt nicht heraus. 
Wundervoll find die prächtigen Bühnendecorationen, 
die tinen wirklich vornehmen Eindruck machen. 
Der Hauskapelle des Apollo⸗Theaters fteht letzt 
Herr Capellmeiſter Hans Wächter als Dirigent 
vor. 


wurde in wenigen Dtinuien 


> 
— Ernteergebniſſe in Dufiland: In 
den drei füdweſtlichen Gouvernements Kiew, Poe 
dolien und Wolbynien haben die Getreideſaaten 
eine gute Mitlelernie ergeben. Nach zupenläſſigen 
privaten Edobungen find duichſchninlich von der 
Deßjaline (1,09 he) 100 Pud (1 Pud om 
16.38 tg) Weizen, 130 Pud Roggen und 140 
Pud Hafer gecintet worden. Das Korn des 
Welzens ift leicht, das des Roggens dagegen voll⸗ 
wichlig. nuch die Ernte in Geiſte hat nur ein 
leichtes, rockenes Korn ergeben. Das Ginbrine 
gen des Getreidid hal große Koſten verurſacht, 
theils weil die Arbeitskräfte ſehr iheuer waren, 
theils weil an vielen Stellen die Saaten ſich 
infolge der Regengüſſe des Juni gelegt hatten. 
— Von den kleintuſſiſchen Gouvernements hat 
das Gouvernement Tichernigow diefelben, iheilweiſe 
noch eiwas beſſere Ernteeinäge aufzuweiſen. Im 
Gouverntment Charkow hal das Wintergetreide 
eine Ernte unter tem Mittel, das Sommerge⸗ 
treide eine Mittelernte ergeben. Duichſchnitllich 
find in Winterweizen 60 Pud, in Winterroggen 
40 bis 20 Pud, in Sommerweizen, Hafer und 
Gerſte gegen 80 Pud von der Depjätine gewon 


nen worden. Die Beſchaffenheit bes Korns 
iſt unter dem Mittel. Das Gouverne⸗ 
ment Poliawa hat eine Mittelernle zu ver⸗ 
zeichnen. Winterweizen har im Duichſchnitt 
von der Deßjätine 90 Dud, Wintertoggen 
110 Pud, Sommerweizen 50 — 70 Pud, Hafer 


100 Pud und Getſte 80 Pud ergeben. Die Be⸗ 
ſchaffenheit des Korns ift befriedigend, Im Gou⸗ 
pernement Kursk ift die Ernte unter dem Mittel 
ausgeſellen. Angaben über das Ergebniß des Er⸗ 
druſches können noch nicht mitgetheilt werden. 
Das Gouvernement Otel hat eine Mittelernte 
gehabt. Es find durchschnittlich 70 —90 Pud 
Roggen und 50— 60 Pud Hafer von der Deſſſä⸗ 
tine geerntet worden. Das Korn ift von mittels 
mäßiger, Beſchaffenheit. 

— Bon den „Quartalsſäufern“. De- 
kannt ift das Krankheitsbild, das die Wiſſen⸗ 
ſchaft als „Diplomanie“ bezeichnet. Man verficht 
darunter die pexiodiſche Wiederkehr eines unwider⸗ 
ſtehlichen Dranges nach dem Genuſſe geiſtiger 
Getränke und man trifft dieſe Erſcheinung oft bei 
Menſchen, die während der Zwiſchenzeiten durchaus 
nüchtern find und keinen Tropfen gelftiger Ses 
nänke zu ſich nehmen. Der Volksmund hat für 
derartige Unglückliche die Bezeſchnung „Quartals⸗ 
läufe“ ;; um unglückliche Kranke handelt es fig 
dabei, denn gern möchten fie oft dem Triebe zu trinken 
widerſtehen, aber der Trieb iſt mächtiger als alle 
ihre guten Vorſätze. Mit einemmale kommt es 
über fic, fie werden traurig, verflimmt, und zur 
Verſchtuchung dieſer Traurigkeit werden fie veran» 
laßt, ſich im Alkoholgenuß Erleichterung zu vere 
ſchoffen. Sie vertilgen maßloſe Quantitäten 
geiftiger Getränkt, vernachläſſigen ihre Obliegen⸗ 
heiten und ſind in dieſem Zuſtande nicht mehr 
als zurechnungsfähig zu betrachten. Man glaubt, 
daß man es hier mit einer Aeußerung der Epl⸗ 
lepfie zu thun habe. 

— Die nächſte Sitzung des Vorſtandes und 
der Verwaltung des Conſum⸗Verelns „Ziarno“ 
findet am Mittwoch Abend um 9 Uhr im Hauſe 
Petrikauerſtraße M 99 ſtatt. 

— Im Großen Theater findet heute 
Abend die zweite Aufführung der Rol ſini'ſchen 
Oper „Der Barbier von Sevilla“ mit 
Frl. Bel Sorel und den Herren Diann 
Didur, Dylinski und Ludwig in 
Houpiporibien ſtatt. 

— Unbs ſtellbare Poſtſachen: 

S. Fuchs, M. Chanſchowski, S. Dobrzynskl 
und H. Glücksmann, 
H. Grünberg aus Wihnica, A. Peretz aus 
Siedlic, M. Lipinsta und J. Schwartz, beide aus 
dem Poftwaggon, J. Lewin aus Kowno, M. 


Borhficin aus Mohilew, Heldreich aus Berlin ö 
N, Moſiezyt aus Ljubar, 3. Miticinski aug glaubl-ch erscheinen, 
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Koſtroma, B. Abra mowſez aus Warſchau, E. G. fährlich fo ungehrure Summen verbrauchen könne; 
Kurz aus Tultſcchin, H. Altmann aus Zlatopol, J bedenkt man aber, daß elwa 1500 Perſonen im 
A. Nlemcowilſch aus Koſtroma. Sultans palaſt fi befinden, dor ein ſehr luxa⸗ 


riöſes Erben führen und ſich auft Koſten der kai⸗ 
Kilerariides. 


ſerlſchen Zivilliſe verſchwenderiſch Heiden, fo wird 
diefer große Aufwand gewiß elvas begrelflicher 

E— Nach Karlsbad, Zderaprächligen ¿ Sprudel» 
ftadt in Böhmen, führt uns eine mit herrlichen 


erſchelnen. f 
— Menſchenfceundlicher Wucherer. 
Ein eleganter Wucherer, gewiß ein ſeltener Rabe, 
war in London zu finden. So fehr er ſonſt auch 
Mufirationen geſchmückie Plauderei von Clara feine Mümenſchen auszubeuten beftrebt war, fo beſaß 
Finde, die wit in dem neueſten (27.) Hefte der er doch auch Momente der Generoſilät. Eines 
Duftrierten Zeltſchrift „Zur Guten, Stund“ Tags hatie er eben in einer Badeſtadt die Spiel 
(Preis des Vlerzehntagsheltes 40 Pf. 1 Deuiſches bart gefprengt und ließ hierauf die Hälfte ſeines 
Verlagshaus Bong und Co. Berlin W. 57) mit Gewinnes unter bie Armen der Stadt veribeilen, 
großem Intereſſe leſer. Johanna Klemms ges Als er ſtarb, hatte er wohl eine ſchweie Laſt 
mülhvoller Roman, Eva König, Adolf Dis dra⸗ unfaubsrer Operalionen am Rücken, aber in felis 
maliſch bewegte Hochlandsgeſchichte „In den Ab. nem Teſtamente feß'e er 30 Millionen für die 
grund“, Paul Linſemanns humorvolle Erinnerun⸗ 
gen „Ui mine Feſtungstid“ machen den erzählenden 
Theil des neuen Heftes zu einem ungewöhn⸗ 
lich reichhaltigen und feſſelnden. Aus dem 


Armen Londons aus. Vielleicht war er ein 
Anhänger der Theorie von der Nothwendigkeit 
einer beſſeren Verthellung der Reichthümer und 
betrachtele das Sorgen für die Armen ſogar als 


reichen und muſterhaft ausgeführten künſtleri⸗ ſeine Lebensaufgabe. Oder waren es lediglich 
ſchen Schmuckte nennen wir die beiden wirkſamen Gewiſſensbiſſe, die ign jo handeln ließen 7 Gee 
Kunftbeilagen J. Ballavoine „Des Libens Mai“ heimniß. 


und C. Reichert. Die verkannte Pelzboa, das ere 
greifende hiſtoriſche Gemälde von E. Sturtevant, 
Danckelmanns Verhaftung, H. Salentins ſtim⸗ 
mungsvolle Szene „Waldandacht“ und die aktuell 
und lechniſch gleich feſſelnden Anſichten von der 
Fortführung der Jungfernbahn bis Station 


Telegramme. 


Breslav§6. Seplember. In Zalenze, 
Obeiſchleſten, ſtießen zwei Molorwagen der eleftris 


fämmtlich aus Warſchau, 


Eigerwand. Die wichtigſten Ereigniſſe der Tages⸗ 


geſchichte, viele die Frauenwelt intereſſierende Ere 


ſcheinungen werden wie immer in ſpeziellen Theilen 
behandelt, den Freunden der 


Partien aus Molidre und Grimmelshauſen. 


Aus allerz Welt. 


— Eine grauſame Mutter. Vor dem 
Coun'yBeriht von Bideford, in der engliſchen 
Graſſchaft Davonſhire, mußle ſich dieſer Tage eine 
wohlhabende Witwe, Mes. Franks Dey, wegen 
ſchweier Mißhandlung ihrer beiden Töchter im 
Alter von dreizehn und neun Jahren verantwor⸗ 


ten. Die nationale Kinderſchytzzeſellſchaft hatte 
pon den entſetzlichen Torturen, denen die Mädchen 
ausgeſetzt waren, Anzeige ethalten und fofort das 
Strafverfahren gegen die unmenſchliche Mutter 
eingeleitet. Seit drei Jahren lebt die Angeklagte 
mit ihren fünf Kindern — die kleinen Märty- 


rerinnen haben noch drei jüngere Geſchwlſter, an 


welchen Mrs. Day ihre brutalen Gelüſte nicht 
ausließ — in einem Landhaus bei Northam. 


Eine hohe Mauer umgibt die Villa, fo daß die Nach ⸗ 


barsleute nichts von den Vorgängen auf dem 


Grundſtück bemerken konnten. Den Ausſagen der 
13júbrigen Joan zufolge, iſt fle von der Mutter, 
ſo lange ſie denken kann, unbarmherzig mißhan⸗ 
war kaum acht Jahre alt, als 
Arm ſo im Gelenk 
unterhalb des Ellbogens 


delt worden. Sie 
Mrs, Day ihr den linken 
herumdrehte, daß er 
brach. Einmal konnte ſie das Feuer im Kamin 
nicht zum Brennen bekommen. Da nahm die 
Mutter ihre Hand und legte ſie an die von der 
ſchwelenden Glut erhitzten E.ſenſtäbe und hielt fie 
wohl eine halbe Minute dort feſt. Die Brand⸗ 
narbe iſt noch zu ſehen. Ein anderesmal war 
fie aus Unachtſamkeit auf ein Blumenbeet getreten. 
Zur Strafe ſchnitt die Mutter mit einem ſcharfe 
Gartenmeſſer dem Kinde ganze Stücke Fleiſch au 
Händen und Armen. Wiederholt empfing die 
Kleine 100 Schläge mit dem Teppichklopfer auf 
den bloßen Körper. Ebenfalls unbekleidet mußte 
Joan mit ihrer jüngeren Schweſter Phyllis an 
einem Januarabend längere Zeit im Hofe ſtehen. Eine 
Februarnacht dieſes Jahres verbrachte das unglüd- 
liche Kind, zwar vollſtändig angekleidet, in hocken⸗ 
der Stellung an den Gartenzaun angebunden. 
Während dieſes Sommers wurde das Mädchen 
von der Mutter einige Male derart an den Haaren 
gezerrt und geſchüttelt, daß ganze Strähnen aus⸗ 
fielen. Beide Kinder machten auf ſämtliche Gee 
richtsperſonen einen ſymphathiſchen Eindruck, und 
ihre Ausſagen ſcheinen durchaus auf Wahrheit 
zu beruhen. Trotzdem konnte die Megäre, die 
for wähtend ihre Töchter der Lüge zieh, nicht auf 
dieſes Ztugniß allein hin veturibeilt werden. Der 
allgemeine Entrüſtung hervorrufende Fall ſoll 
während der nächſten Quarter⸗Seſſions zu Exeter 
zur weiteren Verhandlung gelangen, und Mrs. 
Doy wurde gegen Bürgfchaft von 100 zftıl, 
entloſſen. Die beiden Mädchen dagegen bleiben 
vorläuſi, in der Obhut der Kinderſchutz⸗Grſellſch ift. 

— Aus Niew⸗Dak meldet der Telegroph: 
Bei der Weitfahrt um den Amerlkabe - 
cher fiegte die Nicht „Reliance“; der Becher 
bleibt daher im Veſitz der Amerikaner. Sir Tho- 
mad Lipton hat nach endgültiger Niederlage im 
Wellkampf um den Amerika⸗Pokal erklärt, daß er 
auf einen weiteren Verſuch, den Pokal zu ertin⸗ 
gen, verzichte. Er ſprach wiederholt die Anſicht 
aus, daß die engliſchen Konſtrukleure hinter den 
amerikaniſchen zurückfländen und daß der Pokal 
noch 30 Jahre in den Händen der Amerlkaner 
bleiben würde. 


— Was der Sultan braucht. Die 


ven jährliche Ausgaben des Sultans werden von einem 


engliſchen Blatte auf 6 Millionen Pfund Sterling 
— 1440 Millionen Kronen — geſchäß. fiero 
von entfallen anderthalb Millionen allein auf die 
Garderobe der Fiauen und 80.000 Pfund auf 
die Garderobe des Sultans. Eine weitere Million 
(24 Millionen Kronen) oder zwei gehen für Prä⸗ 
jente auf, eine Milllon für Taſchengelder und 
eine weitere für den Tiſch. Es müßte faſt un⸗ 
daß ein einziger Mann all⸗ 


Literaturgeſch iche 
kringt der klaſfiſche Humor der Welfliteraiur 


¡ón Bahn fo heftig zuſammen, daß beide Wagen 
vollſtändig zertrümmert wurden. Bünf Pafjıgiere 
und je ein Motorführer, Schaffner und Kontrol» 
leur erlilten ſchwere Verletzungen, während ver⸗ 
ſchiedene andere Perſonen mit leichteren Wunden 
davonkamen. 

Köln, 6. September. Eis Gewährsmann 
der „Kölniſchen Zeitung“ hatte eine Unterredung 
mit einem den Leilern der Bewegung ſehr nahe⸗ 
ftehenden Makedonier, Derſelbe erklärte, daß das 
makedoniſche Komitee über ungeheure Dynamit⸗ 
maſſen, Sprengſloffe, zwanzig Flaſch en Peſtbazil ⸗ 
len, Gewehre, Munition und Geld verfüge. Man 
fel feſt entſchloſſen, wenn nicht ein Krieg zwiſchen 
Bulgarien und der Türkei oder eine europäiſche 
Einmiſchung erfolge, die makedoniſchen Städte 
mit Dynamit zu zerſtöten, die Dörfer zu ver 
brennen, die Brunnen und Waſſerleitungen zu 
verſeuchen. Das Komitte rechnet beſtimmt mit 
dem Ausbruch des bulgariſch⸗türkiſchen Krieges, 
da ſonſt leicht die Anarchie nach Bulgarien über 
tragen werden könne. Vor ſolche Wahl geſtellt, 
werde das Fürſtenthum den Krieg vorziehen; dar- 
auf gründe ſich die gejammte Hoffnung Mates 
donlens. 

Frankfurt, a, M., 6. September. Auf 
den Frankfurt — Berliner D. Zug, der hier Abends 
um 9 Uhr 35 Minuten abgeht, wurde bei Mühle 
heim a. M. ein Aaſchlag verübt, indem eine 
eliva 12 Meter lange, 10 Zentner ſchwere Boliat- 


ſchiene quer über das Geleiſe gelegt „wurde. Ein 


Bahnwärter ſtellte den Zug rechtzeilig, der 70 
Kilometer in der Stunde fuhr, und verhütete fo 
ein großes Unglück. Die Staalsanwaltſchaft hat 
bereits die Unterſuchung eingeleitet. Man vers 
muthet, daß entlaſſene Strickenarbeiter die Thä⸗ 
ter find. 

Wien, 6. September, Auf dem Marſche 
des 9. böhmiſchen Landwehr⸗Regimenis von Semil 
nach Hohenelbe ſtürzten infolge der großen Hitze 
43 Mann ohnmächtig nieder. 13 find ſchwer er⸗ 
krankt, einer farb, 

Paris, 6. September. Delcaſſs erklärte 
im Miniflerrathe, daß die Dinge in Makedonien 
eine ſehr beunruhigende Wendung genommen 
hätten und betonte die Nothwendigkeit einer ſofor⸗ 
tigen energiſchen Intervention. Die Mehrzahl 
der Kabinettsmitglieder wir mit dem Präſidenten 
Loubel ind ſſen der Anſicht, daß die Lage im 
Orient noch etwas Geduld erh iſche. Die letztere 
Meinung drang ſchließlich durch, aber nichl sdeſto · 
weniger wurde die Verſtärkung der franzöſiſchen 
Streitkiäfte in der Lcoante beſchloſſen. Infolge» 
deſſen werden zwei Panzerſchiffe demnächſt nach 
den lürkiſchen Gewäſſern abgehen. 

paris, 6. September. Wie die Hlefigen 
Blätter melden, iff Thereſe Humbert in die Kran» 
kenabtheilung des Gefängniſſes in Fresues überge⸗ 
führt worden. 

Marſeille, 6. Sept. Biſchof Andrieux 
von Marſeille hat an die Prieſter feiner Diözeſe 
einen Hinterbrief gerichtet, der ſich in ſcharfen 
Ausdrücken gegen die franzöſiſche Regierung 
wendet. 


als ein ſchwerer Schlag für die Handelsintereſ 
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London, 6. Sept. Die Blätter beſchäfſ 
ſichſanoch zimmerzmitiden von der amtlichen 1 
terſuchungskommiſſion gemachten Enthüllungen f 
den Transvaalkrieg. Sie führen aus, daß, o 
die Unterſuchung voraus fſichtlich nicht zu 
geführt werde, die bisherigen Ermittelungen au 
reichten, um die Unfähig keit der Militär⸗ 
Zivllbehörden darzuth un und die öffentliche 
nung in Unruhe zu verſetzen. Gegenüber 
Feſtſtellungen der En quetekommiſſlon treten 
Zollteformen Chamb erlalns vollkommen in} 
Hintergrund. Der Bericht, welcher als Broſch 
herausgegeben worden iſt, hat einen fo reißen 
Abſatz gefunden, daß die erſte Auflage dem 
vergriffen und eine zweite in Druck gegeben 
den iſt. 


London, 6. Sept. Wie aus Dan 
berichtet wird, wird der engliſche Konſul, wel 
die Auſſicht über das dortige fiamefifde Sollane 
ausübt, von dieſem Poſten zurücktreten, welt 
nicht mehr befegt wird. Dieſe Thatſache mi 


Englands aufgefaßt. 

Brüffel, 6. September. König Leopo 
hat den König von Italien eingeladen, ihm 
legentlich feiner Reiſe nach London einen Be 
zu machen. 

Belgrad, 6. Sept. In Angelegenke 
der Bewegung im Offtzierkorps fanden gefl 
nachmittag mehrere Miniſterkonferenzen ſtalt. Dr 
Miniſter des Aeußeren Kaljewliſch trat energli 
gegen weitere Verhaftungen von Offizieren ti 
und beſtand darauf, daß die  Angelegenpelt a 
gütlichem Wege beigelegt werde. Fall) feine Ral 
(lage nicht befolgt werden, iſt Kaljewilſch en 
ſchloſſen, feine Demiſſion einzureichen, Es heriſß 
in Belgrad große Erregung; der Konak whi 
ſcharf bewacht. 

Belgrad, 6. Sepiember. Nach dem len 
heute ſlaligehabten Miniſterralhe, dem König Dela 
beiwobnte, wurden sämmtliche in Niſch verhaftet 
Offiziere aus dem Gefängniß entlafjen, 


Todt enliſte. 


Alexander Friedrich Niemiczek, 3 Mos 
| note, Srebrzyaska M 18, 
Alma Gruhlke, 5 ½ Menate, Zubardz, 
Wolleſtr. M 4. > 
61 Jahr, 


Azalze Iſrael geb. Gernich, 
Promenadenfir. M 37. 

B:rtka Richter,. 19 Jahr, Dlugaſtr. 
w 131. 

Anna Dorothra Leske geb. Rädiger, 
66 Jahr, Mikolejeweka M 165. 

Julianna Bariſch geb. Niereiſen, 53 


Jahr, Gluwna M 28. 
— Andiyizal, 8 Jahr, Wulczanska 
1 . 


Irma Flohr, 2 Wochen, Wile a M 22, 
Guſtav Baber, 6 Tage, 


Michaline Rudolf grb. Olesta, 24 
Jahr, Wulczanska Me 107. 


Oskar Porſch', 1 Jahr 5 Monate, 
Gluwna N 60. 

Boleslawa Stankitwiez, 5 Monate, 
Biota M 12, 


a oi Ofinska, 3 Monate, Targowa 
Ronftarty Klofinsti, 7 Wochen, Gluwna 
M 65. ſtar ty Klofinski, chen, 
Jadwiga Geb yz, 37 Jahr, Lipewa 
rr yu br, Lip 
A Lead Piotrowski, 1 Jahr, Moſtowa 


Paulina Starczewska, 38 Jahr, Stlas 
dowa Na 31. 

Tadeusz Plotla, 1 Jahr, Pelrikauerſtr. 
Ne 223 3 Plotka, 1 Jahr, Y ſt 


Hunt Brockt, 1 Jahr, Alcxanderſtr. 
Ma 28 , br, 


Winceniy Kubiak, 1 Jahr 8 Monate, 
B. Zawadzka M 15. 

Eleonora Grabortfa, 1½¼ Jahr, Brug. 

Syamunt Tomanski, 1°/, Jahr, Dwor- 
ita M 31. 

Sojefa Szymczak, 3 Jahr, Newaka 
M 30. 


Adam Zgorniak, 13 Jahr 11 Monate, 
Radogoszez, Wenskes Ziegelei. 
Leolarya Stefaniak, 1 Jahr, 
derſtr. N 14. 
Wlady law Lenz ak, 1 Jahr, Luto⸗ 
mirefı Me 11. 
Genofefa Baciyrslr, 1½ Jahr, Sred⸗ 
nia M 85. 
dba Pech, 89 Jahr, Wolborska 
34. 


Alcxan⸗ 


m EEE Ben 


Dombrowa. 
Sachs Schultz, 38 Jahr, Zagojuibowa ' 


| 
| 
| 
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wurde aber nichts weiter bei ihm gefunden als eine Uhr und etwas 


Nachdem der Kommiſſar alles durchſucht hatte, ging er auf 
Kleingeld, welches ebenfalls mit Beſchlag belegt wurde. 


Dühms zu und flüſterte dieſem leiſe ins Ohr: 


= 


Ss SS: - 2858 -en= — 
Nr. 204. Lodger Tageblatt. E Rr, 204 See! za 3 S S lise 2 2832 ER EE A 2285 “a 
; 3 3 7:8 | GEA SSeS Bye > zus, BE Se as 322 °F = — 7 
Se ee C ete 9 
' 3 Ft peo . . AE ss CE er ¡Bn Y Mes 
S 2 "IQ * CV 142 222 e FS 
= = nn a on 2 & +e J 
Lula” eee = Sos >= SSS SZS 222 S3 sa = to= a => » 5 
° 253 5 re S SSS SHS SAA 2 "4223 .ee= ¡13 leo 3 a 
e = | = — om ks = | > — 19) Do = = — N 
Ly) v. 9 58 8 er 5 e DES E> 28/8218 > 2 23 IMSS y =. — pa ot — 
te ro e SLH SES 3 3843 * Ses wer S a2 ss Q 2 | * 
0 we 5 PRIME" 583 [131 81 22 81 8 S 5 S 5 „ a 133 i 
DELTA FE A Bo. Bree Bol tos | 
Nach d 1 4 EN EI Bo ELE: Fesf Salze. gr B * És 
ach dem Sranzöfiichen bearbeitet ven H. Revel. (18. Fortſctzung.) ss d 25s 3/83. 2232 ibiza” 223 5 e 23, 8 Sen 
. . = nn. m AS =p - 2 = — ur oS & we = ®& ! een ; 
A | SeZefoe"? A SE 222° D223 @ = 
sli oe tio. SE "os: Pjeejarsil Fee's 3 87 | 4 
ee — ow or — 2 Be = an = ee = = = A ee S 2 E 8 — je 
Ich habe nur cin Zimmer und ſehr wenig Sachen.“ ei Sa 52" sem a= | ESO] = wes 1183 S * S Fe = | |} =e] u 2 8 | 4 
. enn Sie es mi : E | so — 2 S 28 si. Seen a 3*= a Y] =8 N 
$ Fig erft bemerkte er, daß noch zwei andere Beomte den Inhalt "yenauer Nodes pi ae tll noch eir mal den = ES =o! | E S 8 w a 3= se se | 3885 E / = LaS | ez > e 332 i, 
: omifjar Pad hatten. Er grüßte diefelben, nahm eine Ridens „Wie Sie wünſchen ane Mona! 2 F a SSS ses G 288 IE Sas22s E eee 2 \ 
ae a ping den drei Herren in liebenswürdigſter Weſſe voran, | Schreibtisch fegend, um feinen Rapport abzufaſſen a ee e |= 5 SS cone 2 2. a „„ 2 8 za e Se FRET en Y 
a , ‘ E mn A A = — S en oe, ee 1 > . 
nen Rig rg in ei Einer der Schutzleute übergab raſch Dübns die im € S F SSA La 2 SSS JIS 2111832 PELIS Sas] A 8 8 E? | = 
als Schl raten in einen kleinen Verſchlag, der ihm jeder falls | befindlichen Kleider. Dühms betrachtete fie, nahm einen | Wande 8. es | A 
8 1 zu dienen pflegte. Er enthielt nur einen ganz gee | nen Meberzicher heraus, duichſuchte die Taſchen fo einen langen, brau⸗ “sas 4 Y 28 22 BEBEER 8 8 8 8 y 
wöhnlichen, kleinen Holztiſch, auf dem ein Waſchbicken und ein Blech⸗ Nähte, brachte fein Giſicht e 5 ralaltig, befühlte die gees BT: Bel E C ee #EU | y! he 
Spitz Fan ß An dem Fenſter tin Vorhang, an den Wänden weder] wollte, und fagle damn lout: OBEN e en ea geen M a S 81 2 OPBRESS EAE IS 8 8 iu ‘a 
egel no t : 28 Seg 2 =e 2525 SS zs32a23,° 83232 5582238 5 
Afar z D a a * ” 1283838 |2SrE 5” ERES Se oO | y 
Der Kommiffar öffnete einen kleinen Schrank — er war volle 82 in ine iidey Maras: 3 8 2 82 a UE 3 ER Ao een 8 2 S 8 5 8 des 2E 3 28 22 4 
kommen leer. E $ heh wiederholte Jagow oberflächlich. „Das iſt wohl „ 2 8 2 a FEZ S Bs 8 en FT 2s A 
äh a ee die Das one ihnen war kein] möglich. Sie haben da einen alten Ueberzieher von mir in se Pier W > 7 * E ex 7 Sees” 3% 5 II A rd S = "ER EZ | Ed a 
1 tapeten verkle worden wäre. Er bückte d ich 1 5 : and, X 1 2 = 2" 6:55 2 835 uNa. e 3 6 az > 28 82 ¿a 
ſich, öffnete die Ofenthür, warf einen Blick in den Ofen hinein ind B meine Belegten Stullen bineinguftccen,, wenn ich = ** he dl re = HS = ie a 3 +55 ET ESygu- id Sie ee A 
mints nichts Verdächtiges zu enthalten. Er klopfte mit dem Sie nähren ſich ober wirklich gut,“ bemerkte Di es E a BESES, © & F E BSR „Es see G 393 a: re de A 
15 „ auf die Dielen — nirgens war ein Verſteck, keine Diele eſſen die Hübner ſamt ihren Federn bet . Sehen ie Ema „Sie a Er > > 3 1 5 8 = 3 we Peg or 8 Se a oe — 58 OYE E & | ee # 
* . 4 „ 5 D sa e = e 2 Kan 
Ale : ganz kleine Feder, die Sie vergeſſen haben, unter di N Ear. Mo "EQ o > oia ES S2 28 2 38 
Aae er er in das Wohnzimmer treten wollte, um feine iſt komiſch, nicht wahr? Man möchte darauf hal 5 ol Das E 828 2 SE = 8 E ESA 2 3 SS 88 * S 8 | as 
B 2 — PA — ER. 2 «e > a 2 m = , 
nter 5 0 weiter fortzufegen, klingelte es. einen Gegenſtand eingeölt haben. Der Feder flaum iſt 0 ie damit ‘FF 88 3 ET: ee NSS — >. SSS 2 3 3 e 
war Dúbm8, der mit einem Lächeln auf den Lippen ein⸗ ölſtarrend, als ob man ihn in irgend ei N ftruppig und ww . 3 | 7 = & al = 22835883 Sr 5 o> o 3 pees 8 S 2 if 
Hi 10 0 a Bebäbigfeit cher für einen Mieiher des Hauſes als | Hätte“ n in irgend ein Schlüſſelloch eingeführt WW erica „ 382 A ware TT See A E de 
ür einen Polizeibeamten gehalten werden konnte. Auch Jagow ſchien i — ou” san ET, AS FSi f= = De . a 
: ara igei a 3 Sie en 82 — = a = 
is 1 den are able zu erkennen; er bot ihm publ ace May Sec 1 8 Pollzeikommiſſar und bat ihn, den 8228 3 5 sig” e | S 8 8 „ e 88855 = = 35 Era | | ; 
ubl an, auf den fi ühms — den Stock zwiſchen den Knieen Der Be 75 5 282 8 E = 33 Bea S * $8 5 ss 3 
3 $ amte hatte fo si 3 Fs => = S 280! 9 
den Hut darauf gelegt — behaglich niederlich, indem er feine Augen Jagow auſſorderte Ren beendet, werauf er 5 5 8 S —2 Ss Bere oe e A 
Ellen ı ae 8 5 ließ und die Nachforſchungen ſeines „Mit Vergnügen,“ 1 der Gives wah e aa FFF san 33558 | 2 > J 
aufmerkſam verfolgte. : e an E HI MANE RR er E A RER NE A Be : Ñ 
einen E chreibtifd. d 8 a5 : i 
He 1 e 5 7 5 er ſich e war das Wohnzimmer Ih in 15 e N batte, fagte Dime zu ser 38 Ten: 2 2 m 2 JR se PR SO <2. = m = 1 
: in bezug auf Lugua oder Behaglichkeit unterſchied es fi ! Rt ; = leh ens 3 PA yl = >= > = Bos Ss = A 2 E : . 
kaum vom Schlafzemach. Nur ein paar Möbel J Bl, mein verebrter Heu, find wir gendihigt, Sie zu bitt LS AE LP. DE Fete a — sa FS = E 2 
g : metr ſtanden | und zum Unterſuchungsri [ , á en, «ws sss 22232 * po A ¿rw E 2. 2): = =e u 
darin: ein alter Lehnfluhl, vier einfache Stühle, ein 1 8 nterſuchungsrichter zu folgen, der Sie, wie ich glaube am! epi3s= un pa 388 DEZA = MIME 0 e = — ö = 
‘ 1 kleiner inige Heine Aufklä bitt a , 8 um ses ARE 2 8 2 8 E E 23 2328 4 ES , E 
alter Schreibtiſch, alte verblichene Damafkvorkänne, Das einzig einig n lklärungen zu bitten hat. E =8e 228 33828 a PR a5 SESE SSS „ S oe . = ur 3 
werthvolle Stück war ein Löwenfell, das +h aan  atferetdinndes der euch, heißt auf deutſch: Sie wollen mich verhaften?“ fragte oS. > Fs "208 = wo Sw o SE 8 Es en S = 22583 hs & & a 
Sofa lag, ſowie zwei Gewehre und ein Karabi ie 15 8905 ese 8 28 S ee „ A e lk 2 a 
ner, die an der 8 > 3 & = WS — 2858 2 2 
» Ich war es nicht, der di a5 =p! —. a O = 3 = 8 2 Ww S . san" RSS E > 
Wand hingen. ber weil Si ee re eſen häßlichen Ausdruck angewendet hat; S 5H SE FeR wi es 5 RE A 5 S BS Se „ 3 A 
Der Polizeitommiffar durchſuchte auch hier alles gena „aber weil Sie ihn anwinden, müſſen wir eingeſtehen, daß wir laut “iR “uns” rece 2 g SS we wR Sao * Bn 3885 tots SFE „ 1 
genau mit eines in urfern Händen befindlichen Befehl eos 22228 — isa Se > 8 — Ea EEE 3 q 
ch 350 ie das vorige Zimmer, ohne jedoch etwas zu | diefen Haftbefehl vielleicht etwa sehen 1 Sobald. Wenn Sie sine 2S 0 5 eS git Sa „= we ae Da. 2 E =o a ERE oS ww = A 1 
inden. Jagow, den die Sache zu langweilen begann, bat um über flüſſig.“ = 22 2 TENE BE E ern a AN RE 22 te 2h. i 7 
die Erlaubniß, fich eine Pfeife anſtecken zu dürfen die ihm auch 3 „O, das ift ganz überflüſſig, erwiderte Jagow, „ich folge sión 1 2 2| Re = 2 NS SS | a Fe 28 arar 8 | TE Es 2 1 
gewährt wurde. Dühms warf wiederbolt verſtohlene Blicke auf pp pone erate ci Schriit nad der Thür. as” ES Swe SS 7 ¿HE we BS 2 E tu |® a 
den Schreiber, und jedesmal glitt ei > Po A „Erlauben Sie,“ rief ihm Dühms nach. „Ich vergaß eine Hei EE S 28" wot MODO e FSS Se 25 a 
N y jedesmal glitt ein befriedigtes Lächeln über unumgänglich nothwendige Formalirat,* E N N 5 ES 222 s 38 3 28 laa? se (mars Ro Pago? SF ss > a 
fein Geſicht. So hatte er fig den Mann vorgeſtelt; mit dem guad welche “ : 2 5 28:22 = 2 EL 3532) ko 8 „ e e il 
würde er einen ſchwrren Kampf zu beſtehen haben. Aber das „Sie ſelbſt zu durchſuchen.“ EE gaia” en: -  & S85 fe "ria da He ae 2 
liebte Dühms, der in fein Handwerk im wahrſten Sinne des Wortes „O, bitte! Genieren fie ſich nicht!“ 15 ne S — de "35 3 32 3 SSS Y iq 
verliebt war. felbſt Hine Diem u read . erwiderte Jagow, der em hs = = 2 lo 2 Y 2 > x E- EN 2 a S oF ¡ 1 
y en Polizeibeamten vorwies. Es a SS coho = S K = S BSF go 2 a 
==iSS & 3 & $ = . DET a h 
3 e EA = 


„Nichts. Abſolut nichts zu finden.“ Eine unten wartende Droſchke führte ſie direkt nach Moabit 


Das konnte ich mir denken,“ erwiderte Dühmz. „Dieſer oſfi⸗ binaue. Es war ſchon ziemlich ſpät, ats 

1 : denken, , e A d 2 

zielle Beſuch konnte kein günſtiges Reſultat zeitigen.“ „Die If trotzdem wartete Herr von Salbach et mb en ae 
Na, da könnten wir uns ja zurückzieben.“ mer auf den Inkulpaten. Er wollte ihn nicht ſofort einem eingehenden 


„Bitte, bitte nicht fo raſch. Daß dieſer Menſch nicht einen Verhör unterziehen, ſondern bloß noch am heutigen Abend ſeine 
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Berlin NW. 7. Behadowstr. 10/11. 


Cognac der Firma Bouteleau & Co. 
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Rum, Liqueure, engl 


Díuga M 47 
Bier, sowie auch Mrimer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 


Rudolf Keller 
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gen Tagen bier eintreffenden M 
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können ſich melden bei 
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deutſches Thalia Theater 


Für die in eint 
reau des Theat 


1 He 
impor 


empfiehlt d 


A. TRAUTWEIN, 


tum 


Direkt 


Esdjer Bngediari, — 26, Anguft 8. September) 1903, 
tember a. €. 


Petrikauer-Strasse 73. 
Thee-Niederlage der Firma WOGAU € CO. in Moskau. 


Hochach ung svoll 
Direction des Deutschen 


: Röderer, Mumm, Pommery, Heids 


Flaschen und Steinkrügen, 
leichten Bowlen-Wein. — 


Sonntag bm 20. Sep 


Thalia Theaters in Lodz 
ALBERT ROSENTHAL. 


Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 
Ki 


Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 


Bei Abnahme von Original-Kisten 4 12 Flaschen Engros- Preise. 


Champagner 


Cur-Cognac ud Cur-We 


u. Delikatessen-Handlung 


—— ——— — 
—— ——— —— • 1b —ö — 


Wein-, Colonial-Waaren- 


„Ich glaube kaum. Wer follte mich denn in die Schule 
ſchiken, da mein Vater und meine Mutter ſich nicht um mich timo 
merten?“ 

„Doch ſcheinen Sie eine qewiffe Erziehung, ja, eine gewiſſ 
Bildung zu beſißen. Auch der Poſten, den Sie beim Rechtsanwalt 
Doktor Herbert bekleiden, iſt ein Beweis dafür, und Sie drücken ſich 
in gewählter Rede aus.“ 

„Das, wis ich bin, bin ich durch mich ſelbſt geworden, Herr 
Richter. Mit zehn oder elf Jahren, von welcher Epoche an erſt meine 
Erinnerungen beginnen, hatte ich aus eigenem Antrieb leſen und 
ſchreiben gelernt — Später habe ich ſchwer arbeiten müſſen.“ 

„Sie ſagen, Ihre Erinnerungen b'ginnen mit dem zehnten 
Jahre. Mas thaten Sie damals in jenem Alter?“ 

„Ich wurde Schiffsjunge auf einem Handelsſchiff.“ 

„Aus welchem Hafen find Sie ausgelaufen ?“ 

„O, das weiß ich nicht mehr. Ich habe ſeltdem fo viele Hifen 
und fo viele Städte geſeh n.“ 

‚Waren Sie lange auf Reifen ?“ 

„O ja, Herr Richter, ich habe mehrere Male die Reife um 
die Welt gemacht.“ 

„Man wird alſo den Namen Jagow in den Regiſtern unſerer 
Handels und Kriegshäfen verzeichnet fiiden. Bei der maritimen 
Eintragung?“ 

„Das iſt möglich, obwohl ich niemals eine feſte Stellung inne 
gebabt gabe, Ich bin bald als Matroſe, bald als Heizer, bald als 
Paſſagier gereiſt, von einem fremden Hifen in den andern, auf Schif⸗ 
fen ſämtlicher Nationalitäten.“ 

Der Unterſuchungsrichter ſah den Jakulpaten ſcharf an und 
fragte ihn dann: 

„Mit einem Wort: Sie wünſchen einen dichten Schleier über 
Ihre Jugend zu breiten, ſowie auch über Fyre Jinglingojabre 
und über Ihr ſonſtiges Leben? Bore Antworten auf meine F:a- 
gen find derart vage, die Auskünfte, die Sie mir geben, derart 
ungewiſſe und undurchſichtige, daß min fie ſchwer ko atrollieren 
kann.“ 

„Ich gebe Ihnen die einzigen Auskünfte, Herr Richter, die ich 
Ihnen geben kann,“ erwiderte Jagow. „Eine ganze Menge von Sree 
leuten kö anten Ihnen auch keine präzifere Austunft geben.“ ; 

„Aber, Sie waren doch nicht immer zur Ste; es ſiid doch 
Zeiten vorgekommen, wo Se fig an einem O te längere Zeit auf 
gehalten haben 7“ E : y 

„Jawohl, Herr Richler, ich war fogar über zwanzig Jahre in 
Afrika.“ 
l „In welchem Theil von Afrika? Ja Aegypten, in Algier?“ 

„Nein, Herr Richter, in Zentralafrika.“ 

„Natürlich! Ausgerechnet in Zentralafrika, wo man ſich ſelbſt⸗ 
tedend nirgends informieren kann.“ g 

„Mein Gott, Herr Richter,“ erwiderte Jagow mit großer Ein⸗ 
fachheit, „als ich dort Elefanten jagte und mit Elfenbein handelte, 
konnte ich nicht ahnen, daß die deutſche Juſtiz mir eines Tiges die 
Belege dafür abfordern würde, daß ich mich in jenen Gegenden auf. 
gehalten habe. Ich gebe mich als das, was ich bin, Her Richter, 
Seit meiner Rückkehr aus Afrika hatte ich verſchiedene Briefe erhal⸗ 
ten; ſie werden Ihnen beſtätigen, daß ich mit jenen Ländern in Gee 
ſchäfisbeziehung ſtand, und werden Sie auch über die Länge meines 
dortigen Aufenthaltes aufklären.“ ; 

„Es iſt gut, die Briefe follen geprüft werden. Zu welder Zeit 


ihres Vaters ihre Wohnung in Wilmersdorf beſichtigt hat. Ich 
habe das abſolut nicht zu verbergen und ſehe immer noch nicht den 
Grund —“ 

„Aber ich ſehe ihn vielleicht,“ ſagte Herr von Salbach, ihn un⸗ 
terbrechend. „Aber darüber wollen wir uns morgen weiter unterhalten, 
Man wird Zonen For Verhör vorleſen, urd Sie werden es, wena 
Sie es für richtig befinden, unterzeichnen.“ 

Indeß Jagow die Verleſung des Protokolls aubórte, füllte der 
Uaterſuchungsrichter einen Haftbefehl aus. Eine Viertelſtu ade pater 
wurde Ja ow in das Uiterſuchungs geſä igniß abgeführt, indeß Here 
von Salbach in Bezleitung des Kommiſſars Digg den Jaſtizpa⸗ 
laſt verließ. 

y „Wir haben es hier mit einem ganz außerordentlich geriebenen 
Kunden zu tgur,“ wandie ſich der Ul iterſuchungsrichter an Dühms, 
„und ich glaube kaum, daß wir dieſen Menſchen zu irgend ein n 
Geſtändniß bewegen können; ſelbſt wenn wir die überfüh⸗ 
renditen Beweiſe und Indizien geſammelt haben, wied er immer 
noch leugnen. Wir haben Hier drei zverſchiedene Inkalpaten : 
der eine, Müller, beſteht auf feiner U iſchuld, bringt aber keine 
Beweiſe, feine Frau ſchreit, proteftiert, macht Radau und beweiſt 
ebenſowenig; Jigow wird fig geſchick! und genial verthei⸗ 
digen, nach einem Syſtem, welches er ſich ſeit langem zurechtge ⸗ 
legt hat.“ 

y a eben!“ machte Dühms. „Sie hatten bis jetzt mit der 
Wuth und der Verſtockcheit zu thun; der hier aber — das perſogi⸗ 
fiziert: Raffi nement — wird Ihnen wohl eine harte Nuß zu knacken 
geben.“ 
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Den nächſten Tag füllten verſchiedene Berhöce und Konfron⸗ 
tationen aus. Bon Y Uhr Morgens an war das Wartezimmer des 
Uaterſuchungsrichters mit verſchiedenen Zeugen angefüllt; unter 
ihnen erkannte man Fräulein Meinert, begleitet von ihrer Freun⸗ 
din, dann den bewußten Kutſcher und endlich zwei Einwohner von 
Wilmersdorf. 

F äulein Meinert wurde zuerſt aufgerufen. 

„Es thut mir ungemein leid, zieves Fräulein, daß ich Se 
hierher bitten mußte, aber es genügt mir nicht, dag Sie den U itec⸗ 
ſuchungsgeſangenen im Bureau des Hiern Rich sznwalt Dotioc Hir- 
bert erkannt haben, ſon dern Sie mäſſen es per, in feiner Gigen wr, 
beſtätigen. Wir wollen alles beifeite laſſen, wis auf perſö lige Gino 
drücke zurückzuführen wäre. Auch alle Vecdachtsmomente, welche Ig. 
nen vielleicht eingefallen fein könnten, — und und nur auf dea Bea 
ſuch beſchränken, den der bewußte Jigow am 22. Mag in Inem 
Haufe abgeftattet hat. Solange wir jedoch noch allein find, möchte 
ich Ihnen einige Fragen vorlegen. — Wie lange iſt jener Jagow bei 


Ihnen geblieben?“ 


„Eine Viertelſtnde etwa.“ 

„Wiſen Sie vielleicht, was er während dieſer Brit angefane 
gen bat ?“ 

„Nein, Herr Unterſuchungsrichter. FH hatte bereits ausgeſagt, 
daß ich mich ſchleunigſt in den Garten begeben hatte, um nicht mit 
ihm allein zu bleiben.“ 

„Und wo wer Dare Aufwartefrau inzwiſchen?“ 

„Nit mir im Garten.“ 

„Sie glauben nicht, daß dieſe Frau in irgend welchem Einver⸗ 
fländniß mit Jagow war, daß fie vielleicht gewußt hat, was er bei 


* 


Dentihes Thalia Theater 


Alles darauf Bezügliche wird übermorgen, Mittwoch, dem beſchätzten Publ 


Die Spielzeit der neuen Saiſon beginnt 


E = ] Afrika verlaſſen ? 

A & E haben 1 tan vie Sebi 4 Ignen wollte, und daß fie ihn überhaupt gekannt?“ 
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Waldschlösschen. 


Di den 8 arrangiren die Lodzer Buch-Drucker 
zu Gunsien der Leberschwemmten 


A A A Ka SS FETT an 


‚verbunden mit Tanz. 


Das Das reich alt Saat Progra um eathilt unter Anderen: Auftreten des Damenimitatora Edler von Metz, 
des des rufſiſch⸗ jüdlihen Rapletiften Arsonjeff, bes polniſchen Inproviſations⸗Kupletiſten Bron) wski, des 4 


berühmten Humoriſten 101g und des Schlan zen⸗Menſchen Louis d' Allemand. LA 
Während des Feftes wird das $e ya jhe Orcheſter unter Zeitung des Herrn Rapel meiſters 
Thonfeld concerliren. 


Kinderspiele mit 1 unter Leitung des Herrn Weigelt. Das Buffet ¡ft reichhaltig 
mit verſchiedenen Getränken und Imblſſen verſehen. Abends feinhafte Illumination des Garte is. 


Es 


— 


Entree für Herren mit einer Dame 50 Kop., folgende Damen zahlen 30 Kop. Das Vergnügen find t 
auch bei ungünſtiger Witterung ſtatt. 
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Laut § 32 des Vereins- Statut? beehrt fic) der Verwaltungsrath des „ Bester eee 
Rodger chriſtlichen Wohlhätigkeitzvereins die geſchätzten Mitglieder zu der am Frei · ns 
ag, den 29. Auguft (11 September) a. c. um 1 Uhr abends im Saale dis 
Fredit⸗Vereins, Srebala: Straße Ne 19. fiatifindenben 


Generalversammlung 


hiermit ergebenſt einzuladen 


Die Tagesordnung iſt folgende, 


1) Bericht der Revifions-Commiffion und emaig» Anträge derſelben, 
2) Durchficht, Prüfung und Genehmigung des Rechenſchaftsberich s pro 1902 
3) Vo auſchlag der Einnahmen und Ausgaben auf das Jahr 1903 und 
emen deſſelben. 
Mabl von 12 Mitgliedern des Ve waltungsrathes und 4 Candidaten. 
5) Wahl zweier Mitglieder der Revifionscommiffion an Stelle der lavt $30 
18 Status durch das Loos omefdh idenden. 
6) Beſummung der Höhe der zur Dispofttion der Präses geflellten 
zumme ($ 24 des Statuts.) 
7) Beſchlußfaſſung über Aótre'ung ein 's Thells vom Giundftiide an 
et Sat e e zwecks Erdff ung dleſer Straße. 
8) Mittheflung über Erhöhung der regelmäßigen Eingänge der Haupt ⸗ 
ie des Verein 
9) Anträge de Mitglieder. 


— Königreich Sachsen 
Technikum Hainichen 


Höhere Lehranstalt für Maschinen- und 
Elektro - Ingenieure, Teshniker, Werk- 
meister. Programm frei, Direc. E. Biltz 


Wichard Lüders 
Görlitz u. Berlin NW 7. 
P atentanwalts-Bureau. 


photographiſche Atelſer 


. . F. STOLARSKI, “a i 


ift táglid von 9 Uhr früh bis 6 Uhr Nachmittags ae 


"An der Michaclbráche 1. 


ES —+-0 Mibigej Preiſe. e. 44 sa 
Höhere Webschule 


in Lambrecht (fihelupialz.) 


iewissenhafte praktische und theoretische Ausbildung in allen Zweigen 
erFabrikationvonTuchen, Kammgarnen, Cheviots, 
irleys und Paletotstoffen Kursus für junge 
aufleute und Werkmeister |halbjährig, Fabrikantenkurs 1 
ihr. Beginndes Wintersemesters Ende September. 
uf junge Leute, welche die deutsche Sprache nicht fliessend beherrschen, 
ann Rücksicht genommen werden, da ein Lehrer der Anstalt sowohl 


Frische feinste 


Tafel - Butter 


empfiehlt 


A, Trautweir, 


Wein-, Colonialwaaren- 
and Delikatessen - Handinng, 


Petrikauer-Strasse 73. 


er polnischen als auch der russischen Sprache mächtig ist. RER 
Pr ospekte und Auskunft kostenlos durch 
Direktor Wilh, Jansen. Viele 


Tauſende Mark 


kann Jedermann durch Betheiligung an 
einem gewinnbringenden Unternehmen 
bei ſehr geringer Einlage (monatlich 
nur Mk. 5 und Mk. 10.) erwerben. 
Ausführliche Auskunft wird ertheilt 
durch E. W. F. PETERSEN, Lübeck. 
Geninerſtr. 24a., Deutſchland. 


@ Sanatorium und Wasserheilanstalt “Gag 
bei Bielitz, 


3 1 S t r a ] | schlesische Beskiden 


Sonnen-, Luft- und Lichtbader, 


1722 ͤ ˙ PP — AO EMS 


ein„Grosses Gartenfest | 


Anfang 2 Uhr Nachmittags. | 


III Bor 


Heute und täglich: 


Zum erſten Male in Lodz 
Die größte Sehenswürdigkeit der Welt: Gay 


oO ping the Loop 
Schleifenfahrt im Automobil 
ausgeführt von Frl. MARTHA HAIN. 
Bei eintretender Dunkelheit Brillantfeuerweik. 


An Sonus und Feiertagen finden die Vorſt⸗llungen pünklich um 6 und 
8 Uhr ſtatt, an Wochentagen um 8 Uhr. 


An Sonne und Feiertagen Entiee 30 Kop. und 15 Kop. An Wochen: 
tagen En ree 20 Kop. und 10 K p. 


= 


= Fager Optiſcher und 
I chirurgiſcher Artikel 
SJchreibmaſchinen 


Unterwood und Hammond 


find die beſten, dauerhafteſten und für hieſige Berhältniffe am geeignetſten, weil man 
auf letzteren in allen Sprachen ſchreiben kann. Photographiſche Appar 
rate, Glockenleitungen und Telephon Anlagen werden zu 
er. Preiſen gemacht bei 


A. Diering h 


orte. 


— — — 


HICHICIIEIICICANIINIMAARIER UN A 
Fabriks - Lager der Actien - Gesellschaft 


WI. Gostynski & Co. 


% 
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2 
Lodz, Petrikauerstrasse „ 68 —— y 
empfichit zu mässigen Preisen : x 
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immer - Eisschränke. 

Englische. & Wiener Bettstellen, 
Stählerne & Feder - Matratzen. 
Kinder - Wagen & Velocipede. 
Wannen & Zimmer -Douchen. 
Haus- & Küchengeräthe. 


43 
99.0996 9 6 9986 996 9 9096 9899 6 


mdd Anstalt 


R. RESIGER 


LODZ, Neus-Promenade u 39, 


Liefert für Conditoreien: 


zu äusserst niedrigen Preisen 5 
Phantasie- u. Pergament-Einschlag-Papiere 
‚Phantasie- und Pergament-Beutel 
Papierservietten in versch. Grösser u. Mustern 
Einlagen und Einschläge für Bonbonieren 


„ Chinesische Servietten 
in feinster künstlerischer Ausführung, 


mes Muster u, Preislisten stehen zur Ver fügung. u 
= » 


N Rodger Tageblatt — 26. Anguſt (8. zuft. (8. September) 1903. 
Agentur geschäft. RRKKRK t: AE 


A. BRAUCHLI Charkow; Kanaliſations⸗Artikel 


Gegründet 1895. u in größter Auswahl ſtändig auf Lager. 


me Il Concurrenzloſe Sabrifispreife lll 
Bessere Vertretungengesucht 3 | & 


= ARTHUK KLEINMANN 
Engrosverkauf von Shes. Kohle & Dachpappe. 3 


x 
$ 
25 
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$ 
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& 
S 
6 
“3 
Waſchtiſch⸗ und Cloſett⸗Einrichtungen. HE 


x Kataloge und Koſtenanſchläge auf Wunſch. 
x Warſchau, Zgoda⸗Straße Nr. 8. 


Vertreter erſter amerik., engl. u. inländ. Fabriken. 


Permanente große Muſterausſtellung. 
$ Specialität: Compl. Mannens, 


ES a 


EA 


100.28 HE 
Telephon Nr. 1385. HE 


DIVAS ESE il Letty taal 

ö es I TO Benannt 
ja Die hücften Y 5 Hr 

E zahlt beim Ankauf von 2 .| 2 oe Zur eR SLL u 
Cold, Silber u. Edelsteinen & emp dam garen Pob da 
E das Jawelier⸗Geſchult bon 45 Gummiwaaren - Geschäft von 
dE 8 
L.. Moritz Grutentag. | N N. B MIRTENBAUM, 


. ͤ—— :!: o aci ¡UN 
6500000 NC c n | 


E folgende Specialitáten: ===== 
Die Stelleuvermiethung 


bet Nechaniache S © h Uh Y AAT enti 
in der Synagoge HYGIENISCHE LEINWAND-SCHUHE 
an der Promenadenſtr. für das Jahr 19034 


— ů für -—_ 
Sport, Haus und Strasse FS” Damen, Herren u. Kinder = 
wird vom 27. Auguft, (9. September) bis zum 7. (20.) September l. J. in unſe⸗ 
rer Kanzlei an Wochenta zen vor 1—6 Uhr Nach mittags ſtattfinden. 


Die gegenwärtigen Inhaber von gemitheten Stellen, welche dleſe auch Englische wasserdichte Stoff Mäntel, E 
für dos Jahr 1903/4 be zubehalten wäaſchen, kö ane! das Meethsverhältuiß hi And ta ch ui e ig 3 —— 3 3 
vom 19. Auguſt (1. September) bis ſpäteſtens 26. 
Auguſi (8, September) a. c. 
in den obenzeſchneten Stunden zu den feſtg ſetzten Bedingunge a ergeue en. 
Das Synagogen Cómitee. 
FTT. .. KKK AY 
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Eröffnet Tag ande 


Petrikauer⸗Straße Nr. 17 


Petrikauer- Strasse Nr. 33 


e 


BRONTE! GA ERE CE RE Se 


Lin oleum-Wachstuch - Fabrikate 


Ñ 


7 


Große Neuheit! 
für Herren! 


Für Herren, die einen Werth auf 
elegante Fagon der Beinkleider legen, 
giebt es nichts beſſeres, als dieſer 
neu erfundene 


Apparat „Mode“ 


Mit demfelben kann man abgetragene 
Beinklelder wieder wie neu herſtel⸗ 
len. Niemand ſollte verfäumen, ſich 


eine mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtatlete 


y 
é Conditorei. 
y Sämmtliche in das Fach ſchlagenden Beſtellungen werden von mir, 
7 
— 


dank dem Engagement vorzüglicher Hilfskräfte, auf das ſorgfältigſte und 


ſauberſte ausgeführt. Ole; d a , dejen A t 

A as Billard- Gr, Schachzimmer. cee macs d e OPE. e BF 
Thee, Kaffee, Chokolade, Géfrorenes zu jeder Tageszeit. Sebrauch. Gebrauch. , ; 

Große Auswahl in Chokoladen, Confituren, Bonbounier e., ig GUSTAV AN WEILER, 


Bisquit und Waffeln. Preis nur 2 Rol. 


Soeben eingetroffen 
Frische, echte Thorner Honigkuchen. 


Bic Eiſen⸗ u. Galanteriewaaren⸗ Handlung 
OSKAR. GUHL, Basar. 12. 


: 
ae 
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A | Setrikaner-Strape 14 


Loe, Hal Holrot.dirajje Re 1. ie 1, 


Yttrik aner-Straße 14 


e AS in ¡AA ca ro A o Gib E 

0 ? öfen, amoware, Kaffeemaſchinen, inländiſche un olinger meſſer, 

$: natorium 8 chreiberhau geiſchweſſe, Scheren, Fleſſchhackmaſchinen, Wurſtfüller, Stable und Meſſing⸗ 
Riesengebirge Bahnstation. plätteiſen, amerik. Wringmaſchinen, Eisſchränke, Ofenvorſätzer, Tiſch⸗ und 


Decimalwaagen, Meſſerputzmaſchinen, emaillirtes Küchengeſchirre, ſowie Prima 


Wasser- und Licht bäder. Massage», DI t. und andere or g a- Verkzeuge für Tiſchler, Schloſſer u. ſ. w. 


nische Kuren. — Sommer und Winter besucht. — Prospekte gratis 
und frei. 
Dirig. Arzt Dr. med Felix Wilhelm, früher Assistent von Dr. 

ann. 


Clichés 


für Kataloge und Inserate 


in wirkungsvoller 3 liefert: 


p. 


Chemigraphie p Stereolyple 


Alfred Zoner 


Warschau, Chmielna 26, 


Druckfertige Clichés, Urnamente etc, ete, 


e 
70 
€ 
o in grosser Auswahl, 
ey im Annahme der Bestellungen in der Exp. d. Blattes, 


Ba E u Hoxarezs Asshpers Boxeps, 
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von 65 Kop. bis J Rbl, 20 Ko 
pro Pfund. 


A. TRAUTWEIN. 


Petrikaveratr. 73, vie»ásvis d. Conditorei d. Ern. Boszkowski, 
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E Ne p- ez 25 aprycra 1908 r, 
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TA 


Man hüte sieh vor Fälschungen! 
lu unos a0 4 US 900 UB 


ist der beste Freund des 
Magens, 

Von allen bekannten Weinen is 
dieser der am meisten 
stärkende, tonische u.kräftigende, 
Sein Geschmask ist ausgezeichnet 


Compagnie du vin St 
Raphaél Valence(Dróme) 
France, 


WINTERGARTEN 


Petrikauer Straße M 151. 
Heute und täglich 


Großes 
Inſtrumental⸗ 


Vokal - Concert 
des Leipziger IMufif - und 
humor.-Enſembles 


Direktion H. von METZ. 
Auflreten des polaiſchen Humoriſten 


BONO W SKI. 


a la LUDWIKOWSKI, 
Entree 20 Kop, 
Zum Buffet Eintritt frei. 


MMM MMNMMNMNRI 
e aka für das photographische 


„B. Wilkosze w ski" 
Dzielna⸗Straße Nr. 13, 


ein Gopirer und ein Lehrling, 
Auch werden Lehrmädchen ange: 
nommen. 


CCK OOK 


NM. Berman 


Lodz, Dzielna, 25 
Inkaſſo und Einziehung kauſfmänn 
ſcher Forderungen. 


Spiechſtunden bis 10 Uhr Morgen 
und von 3—7 . 


Dr. S. Kantor 
Specialiſt fúrHant- Def Hiehth 
u. veneriiche Krantgeiteu, | 

- —RrótlasStrage Nr. 4, 
Sprechſtunden von 8—2 und von 6— 
für Damen von 5—6 Uhr. | 


Dr, med, Goldfarb. 


Dauts, 3 und vent 
riſche Kraut heiten. 
Zawadzta⸗Straße Nr. Bi 
(ecke Wulczanska Nr. 1), Haus 
denski. Sprechſtunden: 9—12 Ml 
Vorm. und 6 —8 Uhr Nachm., fi 
Damen v. 5—6 Uhr Abends; L 

nur von 9—12. Lor, 


Schpellpressendruck on Leopold Zoner, N 


